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Mehr Infos

E-Mail: initiative@homoeopathiehilft.at
Website: www.homoeopathiehilft.at
Facebook: www.facebook.com/homhilft

Der Verein Initiative „Homöopathie hilft“
Der Verein Initiative „Homöopathie hilft!“ bietet  Informationen und Ser-
vice rund um das Thema Homöopathie.

Die Internet-Plattform des Vereins www.homoeopathiehilft.at

Besonders umfassend haben wir die Datenbank „Bewährte Indikationen“ 
gestaltet. Sie gibt ausführliche Informationen über Arzneimittel für alltäg-
liche Beschwerden. Zudem erfahren Sie mehr über die charakteristischen 
Merkmale der homöopathischen Arzneimittel. 

Als zusätzlichen Service bietet www.homoeopathiehilft.at eine Ärzteda-
tenbank, in der sowohl HumanmedizinerInnen als auch Veterinärmedizi-
nerInnen mit Homöopathieausbildung zu finden sind. 

Welche Vorteile bietet die Mitgliedschaft?

Bulletin 
Vereinszeitung mit interessanten Beiträgen zur Homöopathie 4x pro Jahr. 
Für Mitglieder kostenlos!

Veranstaltungen
• Treffpunkt Homöopathie:
 Vorträge Online und in Präsenz 
 zu homöopathischen Themen - für Mitglieder kostenlos!
• Vorträge in Kooperation mit Apotheken und Ärztegesellschaften

Web www.homoeopathiehilft.at
Kostenloser Zugang zum Mitgliederbereich unserer Website mit 
• Bibliothek Arzneimittelbilder
• Bulletins der letzten Jahre

Die Website und unsere Services werden laufend erweitert!
Informieren Sie sich auf www.homoeopathiehilft.at!

Mitgliedsbeitrag pro Jahr: EUR 24

Bankverbindung: Marchfelder Bank 
IBAN: AT90 4211 0559 6135 0000

 BIC: MVOGAT22

Beitrittserklärung

Anrede  Frau  Herr

.....................................................................................................
Titel

.....................................................................................................
Vorname

.....................................................................................................
Nachname

.....................................................................................................
Straße, Hausnummer

.....................................................................................................
PLZ, Ort

.....................................................................................................
Geburtsdatum

.....................................................................................................
Telefonnummer

.....................................................................................................
E-Mail

 Ich bitte um Zusendung der Vereinsstatuten.

.....................................................................................................
Datum, Unterschrift

 Mit meiner Unterschrift bestätige ich volljährig zu sein (mind. 18 Jahre) und folgende Bestimmungen 
zur Kenntnis genommen zu haben: Es ist ein Jahresmitgliedsbeitrag von EUR 24,-- zu entrichten, eine 
Rückerstattung (auch teilweise) ist nicht möglich.

 Ich bin mit der Erhebung, Verarbeitung und Nutzung folgender personenbezogener Daten durch den 
Verein zur Mitgliederverwaltung im Wege der elektronischen Datenverarbeitung einverstanden: Name, 
Anschrift, Geburtsdatum, Telefonnummer, E-Mail-Adresse. Mir ist bekannt, dass dem Mitgliedsantrag 
ohne dieses Einverständnis nicht stattgegeben werden kann. Eine Datenübermittlung an Dritte außer-
halb des Vereins findet nicht statt. Bei Beendigung der Mitgliedschaft werden die personenbezogenen 
Daten gelöscht, soweit sie nicht entsprechend der gesetzlichen Vorgaben aufbewahrt werden müssen.

Beitrittserklärung
Bitte senden Sie die Beitrittserklärung per Post oder  
per E-Mail an initiative@homoeopathiehilft.at 

www.homoeopathiehilft.at



Wie verbreitet ist die Homöopathie?

Die Homöopathie ist in Österreich bei weitem die bekannteste und belieb-
teste komplementärmedizinische Behandlungsmethode. Tendenz stei-
gend!

Haben im Jahr 2017 bereits 62 Prozent aller ÖsterreicherInnen im Krank-
heitsfall auf ein homöopathisch wirksames Medikament gesetzt1, konnten 
diese Zahlen 2018 noch gesteigert werden. Eine  Analyse der Marktfor-
schungsgesellschaft Spectra2 zeigt: 71 Prozent gaben bei der repräsenta-
tiven Umfrage an, dass sie schon einmal auf homöopathische Hilfe ver-
traut haben! Vor allem Frauen (80 Prozent) begeistern sich für die natür-
lich wirksamen Medikamente. 86 Prozent der Bevölkerung empfehlen die 
homöopathische Therapie weiter!

Die Einsatzgebiete der Homöopathie

Grippale Infekte mit Symptomen wie Halsweh, Husten und Schnupfen, 
sind die häufigsten Einsatzgebiete homöopathischer Arzneimittel. Auch 
Allergien und Heuschnupfen sowie Verletzungen, Prellungen und Verstau-
chungen lassen sich homöopathisch gut behandeln. Bei Kindern kommen 
homöopathische Medikamente häufig bei Beschwerden wie  Erkältungen, 
Schmerzen beim Zahnen, nervösen Unruhezustände und Schlafproblemen 
zum Einsatz. 

Weiters kann die Homöopathie bei chronischen Erkrankungen – oft zu-
sätzlich zur konventionellen Therapie - wertvolle Unterstützung leisten. So 
kann zum Beispiel eine homöopathische Begleittherapie zur Stahlen- und 
Chemotherapie bei der Eindämmung von Nebenwirkungen helfen und 
positive Auswirkungen auf die psychische Verfassung und die Lebensqua-
lität der PatientInnen haben. 

Auch in der Tiermedizin, sowohl bei Haus-
tieren als auch Nutztieren in landwirt-
schaftlichen Betrieben kommt die 
Homöopathie verstärkt zum Ein-
satz. Gemäß der EU-Bio-Verord-
nung3 sollen lebensmittelliefernde 
Tiere nach therapeutischer Mög-
lichkeit bevorzugt homöopathisch 
oder phythotherapeutisch behan-
delt werden, bevor chemisch-synthe-
tische Arzneimittel, einschließlich Anti-
biotika, zum Einsatz kommen. 

Die Vorteile der Homöopathie

Die Umfragen zeigen ebenso, dass HomöopathieverwenderInnen gut in-
formiert sind:

• 91 Prozent sind der Meinung, dass Homöopathika nicht so viele Ne-
benwirkungen besitzen.

• 82 Prozent charakterisieren Homöopathika als reine Naturheilmittel.
• 72 Prozent halten sie für gut wirksam.
• 82 Prozent stimmen der Aussage zu, dass Homöopathie den Körper bei 

der eigentlichen Heilung unterstützt und nicht nur auf die Symptome 
wirkt.

• 88 Prozent vertreten die Ansicht, Homöopathie und konventionelle Me-
dizin sollten Hand in Hand angewendet werden, nicht entweder-oder.

• 75 Prozent stimmen der Aussage zu, dass Homöopathie individuelle 
Lösungen für den einzelnen Menschen findet.

• 55 Prozent würden bei einer Erkrankung, die sowohl mit  
herkömmlichen als auch mit homöopathischen Mitteln  
behandelt werden könnte, homöopathische Arzneimittel  
bevorzugen.

Der Verein Initiative „Homöopathie hilft!“   
– Wir bitten um Ihre Unterstützung!

Gemeinsam sind wir stark. Um die Homöopathie weiterhin zu etablieren, 
benötigen wir Ihre Unterstützung. Je größer die Mitgliederzahl des Vereins 
Initiative „Homöopathie hilft!“, umso stärker seine Kraft. Wir freuen uns 
auf Ihre Mitgliedschaft!

Bitte
freim

achen

Verein Initiative „Hom
öopathie hilft!“

Anton-O
chsenhofer-G

asse 3a
1230 W

ien

Quellen:
1 GfK 03/2018, Homöopathie und pflanzliche Arzneimittel, Umfrage im Auftrag der  

Dr. Peithner KG
2 Spectra Marktforschung 03/2019, Marketingreport, Bekanntheit und Image von  

Dr. Peithner und Mitbewerbern
3 URL: https://www.verbrauchergesundheit.gv.at/lebensmittel/rechtsvorschriften/eu/bio_

recht_eu.html

Impressum: 
Verein Initiative „Homöopathie hilft!“ • Anton-Ochsenhofer-Gasse 3a • 1230 Wien •  
ZVR-Zahl: 529496526 • Grafik, Layout: Sonja Hoffmann • Druck: Druckservice Schalk



Wie verbreitet ist die Homöopathie?

Die Homöopathie ist in Österreich bei weitem die bekannteste und belieb-
teste komplementärmedizinische Behandlungsmethode. Tendenz stei-
gend!

Haben im Jahr 2017 bereits 62 Prozent aller ÖsterreicherInnen im Krank-
heitsfall auf ein homöopathisch wirksames Medikament gesetzt1, konnten 
diese Zahlen 2018 noch gesteigert werden. Eine  Analyse der Marktfor-
schungsgesellschaft Spectra2 zeigt: 71 Prozent gaben bei der repräsenta-
tiven Umfrage an, dass sie schon einmal auf homöopathische Hilfe ver-
traut haben! Vor allem Frauen (80 Prozent) begeistern sich für die natür-
lich wirksamen Medikamente. 86 Prozent der Bevölkerung empfehlen die 
homöopathische Therapie weiter!

Die Einsatzgebiete der Homöopathie

Grippale Infekte mit Symptomen wie Halsweh, Husten und Schnupfen, 
sind die häufigsten Einsatzgebiete homöopathischer Arzneimittel. Auch 
Allergien und Heuschnupfen sowie Verletzungen, Prellungen und Verstau-
chungen lassen sich homöopathisch gut behandeln. Bei Kindern kommen 
homöopathische Medikamente häufig bei Beschwerden wie  Erkältungen, 
Schmerzen beim Zahnen, nervösen Unruhezustände und Schlafproblemen 
zum Einsatz. 

Weiters kann die Homöopathie bei chronischen Erkrankungen – oft zu-
sätzlich zur konventionellen Therapie - wertvolle Unterstützung leisten. So 
kann zum Beispiel eine homöopathische Begleittherapie zur Stahlen- und 
Chemotherapie bei der Eindämmung von Nebenwirkungen helfen und 
positive Auswirkungen auf die psychische Verfassung und die Lebensqua-
lität der PatientInnen haben. 

Auch in der Tiermedizin, sowohl bei Haus-
tieren als auch Nutztieren in landwirt-
schaftlichen Betrieben kommt die 
Homöopathie verstärkt zum Ein-
satz. Gemäß der EU-Bio-Verord-
nung3 sollen lebensmittelliefernde 
Tiere nach therapeutischer Mög-
lichkeit bevorzugt homöopathisch 
oder phythotherapeutisch behan-
delt werden, bevor chemisch-synthe-
tische Arzneimittel, einschließlich Anti-
biotika, zum Einsatz kommen. 

Die Vorteile der Homöopathie

Die Umfragen zeigen ebenso, dass HomöopathieverwenderInnen gut in-
formiert sind:

• 91 Prozent sind der Meinung, dass Homöopathika nicht so viele Ne-
benwirkungen besitzen.

• 82 Prozent charakterisieren Homöopathika als reine Naturheilmittel.
• 72 Prozent halten sie für gut wirksam.
• 82 Prozent stimmen der Aussage zu, dass Homöopathie den Körper bei 

der eigentlichen Heilung unterstützt und nicht nur auf die Symptome 
wirkt.

• 88 Prozent vertreten die Ansicht, Homöopathie und konventionelle Me-
dizin sollten Hand in Hand angewendet werden, nicht entweder-oder.

• 75 Prozent stimmen der Aussage zu, dass Homöopathie individuelle 
Lösungen für den einzelnen Menschen findet.

• 55 Prozent würden bei einer Erkrankung, die sowohl mit  
herkömmlichen als auch mit homöopathischen Mitteln  
behandelt werden könnte, homöopathische Arzneimittel  
bevorzugen.

Der Verein Initiative „Homöopathie hilft!“   
– Wir bitten um Ihre Unterstützung!

Gemeinsam sind wir stark. Um die Homöopathie weiterhin zu etablieren, 
benötigen wir Ihre Unterstützung. Je größer die Mitgliederzahl des Vereins 
Initiative „Homöopathie hilft!“, umso stärker seine Kraft. Wir freuen uns 
auf Ihre Mitgliedschaft!

Bitte
freim

achen

Verein Initiative „Hom
öopathie hilft!“

Anton-O
chsenhofer-G

asse 3a
1230 W

ien

Quellen:
1 GfK 03/2018, Homöopathie und pflanzliche Arzneimittel, Umfrage im Auftrag der  

Dr. Peithner KG
2 Spectra Marktforschung 03/2019, Marketingreport, Bekanntheit und Image von  

Dr. Peithner und Mitbewerbern
3 URL: https://www.verbrauchergesundheit.gv.at/lebensmittel/rechtsvorschriften/eu/bio_

recht_eu.html

Impressum: 
Verein Initiative „Homöopathie hilft!“ • Anton-Ochsenhofer-Gasse 3a • 1230 Wien •  
ZVR-Zahl: 529496526 • Grafik, Layout: Sonja Hoffmann • Druck: Druckservice Schalk



Wie verbreitet ist die Homöopathie?

Die Homöopathie ist in Österreich bei weitem die bekannteste und belieb-
teste komplementärmedizinische Behandlungsmethode. Tendenz stei-
gend!

Haben im Jahr 2017 bereits 62 Prozent aller ÖsterreicherInnen im Krank-
heitsfall auf ein homöopathisch wirksames Medikament gesetzt1, konnten 
diese Zahlen 2018 noch gesteigert werden. Eine  Analyse der Marktfor-
schungsgesellschaft Spectra2 zeigt: 71 Prozent gaben bei der repräsenta-
tiven Umfrage an, dass sie schon einmal auf homöopathische Hilfe ver-
traut haben! Vor allem Frauen (80 Prozent) begeistern sich für die natür-
lich wirksamen Medikamente. 86 Prozent der Bevölkerung empfehlen die 
homöopathische Therapie weiter!

Die Einsatzgebiete der Homöopathie

Grippale Infekte mit Symptomen wie Halsweh, Husten und Schnupfen, 
sind die häufigsten Einsatzgebiete homöopathischer Arzneimittel. Auch 
Allergien und Heuschnupfen sowie Verletzungen, Prellungen und Verstau-
chungen lassen sich homöopathisch gut behandeln. Bei Kindern kommen 
homöopathische Medikamente häufig bei Beschwerden wie  Erkältungen, 
Schmerzen beim Zahnen, nervösen Unruhezustände und Schlafproblemen 
zum Einsatz. 

Weiters kann die Homöopathie bei chronischen Erkrankungen – oft zu-
sätzlich zur konventionellen Therapie - wertvolle Unterstützung leisten. So 
kann zum Beispiel eine homöopathische Begleittherapie zur Stahlen- und 
Chemotherapie bei der Eindämmung von Nebenwirkungen helfen und 
positive Auswirkungen auf die psychische Verfassung und die Lebensqua-
lität der PatientInnen haben. 

Auch in der Tiermedizin, sowohl bei Haus-
tieren als auch Nutztieren in landwirt-
schaftlichen Betrieben kommt die 
Homöopathie verstärkt zum Ein-
satz. Gemäß der EU-Bio-Verord-
nung3 sollen lebensmittelliefernde 
Tiere nach therapeutischer Mög-
lichkeit bevorzugt homöopathisch 
oder phythotherapeutisch behan-
delt werden, bevor chemisch-synthe-
tische Arzneimittel, einschließlich Anti-
biotika, zum Einsatz kommen. 

Die Vorteile der Homöopathie

Die Umfragen zeigen ebenso, dass HomöopathieverwenderInnen gut in-
formiert sind:

• 91 Prozent sind der Meinung, dass Homöopathika nicht so viele Ne-
benwirkungen besitzen.

• 82 Prozent charakterisieren Homöopathika als reine Naturheilmittel.
• 72 Prozent halten sie für gut wirksam.
• 82 Prozent stimmen der Aussage zu, dass Homöopathie den Körper bei 

der eigentlichen Heilung unterstützt und nicht nur auf die Symptome 
wirkt.

• 88 Prozent vertreten die Ansicht, Homöopathie und konventionelle Me-
dizin sollten Hand in Hand angewendet werden, nicht entweder-oder.

• 75 Prozent stimmen der Aussage zu, dass Homöopathie individuelle 
Lösungen für den einzelnen Menschen findet.

• 55 Prozent würden bei einer Erkrankung, die sowohl mit  
herkömmlichen als auch mit homöopathischen Mitteln  
behandelt werden könnte, homöopathische Arzneimittel  
bevorzugen.

Der Verein Initiative „Homöopathie hilft!“   
– Wir bitten um Ihre Unterstützung!

Gemeinsam sind wir stark. Um die Homöopathie weiterhin zu etablieren, 
benötigen wir Ihre Unterstützung. Je größer die Mitgliederzahl des Vereins 
Initiative „Homöopathie hilft!“, umso stärker seine Kraft. Wir freuen uns 
auf Ihre Mitgliedschaft!

Bitte
freim

achen

Verein Initiative „Hom
öopathie hilft!“

Anton-O
chsenhofer-G

asse 3a
1230 W

ien

Quellen:
1 GfK 03/2018, Homöopathie und pflanzliche Arzneimittel, Umfrage im Auftrag der  

Dr. Peithner KG
2 Spectra Marktforschung 03/2019, Marketingreport, Bekanntheit und Image von  

Dr. Peithner und Mitbewerbern
3 URL: https://www.verbrauchergesundheit.gv.at/lebensmittel/rechtsvorschriften/eu/bio_

recht_eu.html

Impressum: 
Verein Initiative „Homöopathie hilft!“ • Anton-Ochsenhofer-Gasse 3a • 1230 Wien •  
ZVR-Zahl: 529496526 • Grafik, Layout: Sonja Hoffmann • Druck: Druckservice Schalk



IH
H_

22
12

_F
ol

de
r

Mehr Infos

E-Mail: initiative@homoeopathiehilft.at
Website: www.homoeopathiehilft.at
Facebook: www.facebook.com/homhilft

Der Verein Initiative „Homöopathie hilft“
Der Verein Initiative „Homöopathie hilft!“ bietet  Informationen und Ser-
vice rund um das Thema Homöopathie.

Die Internet-Plattform des Vereins www.homoeopathiehilft.at

Besonders umfassend haben wir die Datenbank „Bewährte Indikationen“ 
gestaltet. Sie gibt ausführliche Informationen über Arzneimittel für alltäg-
liche Beschwerden. Zudem erfahren Sie mehr über die charakteristischen 
Merkmale der homöopathischen Arzneimittel. 

Als zusätzlichen Service bietet www.homoeopathiehilft.at eine Ärzteda-
tenbank, in der sowohl HumanmedizinerInnen als auch Veterinärmedizi-
nerInnen mit Homöopathieausbildung zu finden sind. 

Welche Vorteile bietet die Mitgliedschaft?

Bulletin 
Vereinszeitung mit interessanten Beiträgen zur Homöopathie 4x pro Jahr. 
Für Mitglieder kostenlos!

Veranstaltungen
• Treffpunkt Homöopathie:
 Vorträge Online und in Präsenz 
 zu homöopathischen Themen - für Mitglieder kostenlos!
• Vorträge in Kooperation mit Apotheken und Ärztegesellschaften

Web www.homoeopathiehilft.at
Kostenloser Zugang zum Mitgliederbereich unserer Website mit 
• Bibliothek Arzneimittelbilder
• Bulletins der letzten Jahre

Die Website und unsere Services werden laufend erweitert!
Informieren Sie sich auf www.homoeopathiehilft.at!

Mitgliedsbeitrag pro Jahr: EUR 24

Bankverbindung: Marchfelder Bank 
IBAN: AT90 4211 0559 6135 0000

 BIC: MVOGAT22

Beitrittserklärung

Anrede  Frau  Herr

.....................................................................................................
Titel

.....................................................................................................
Vorname

.....................................................................................................
Nachname

.....................................................................................................
Straße, Hausnummer

.....................................................................................................
PLZ, Ort

.....................................................................................................
Geburtsdatum

.....................................................................................................
Telefonnummer

.....................................................................................................
E-Mail

 Ich bitte um Zusendung der Vereinsstatuten.

.....................................................................................................
Datum, Unterschrift

 Mit meiner Unterschrift bestätige ich volljährig zu sein (mind. 18 Jahre) und folgende Bestimmungen 
zur Kenntnis genommen zu haben: Es ist ein Jahresmitgliedsbeitrag von EUR 24,-- zu entrichten, eine 
Rückerstattung (auch teilweise) ist nicht möglich.

 Ich bin mit der Erhebung, Verarbeitung und Nutzung folgender personenbezogener Daten durch den 
Verein zur Mitgliederverwaltung im Wege der elektronischen Datenverarbeitung einverstanden: Name, 
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